Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss,

Freitag, den 11. Februar 1916, abends 8 ½ Uhr, Helvetia
Vorsitz: Präsident Emil Ryser.
Protokoll: P. Polier

Traktanden:

1. Appell

2. Protokoll

3. Korrespondenzen

4. Wahl des Sekretärs

5. Volkshausfrage

6. Verschiedenes

Verhandlungen

1. Appell.

Der Appell ergibt 11 Anwesende. Entschuldigt haben sich Walther und Fischer. Letzterer teilt zugleich mit Karte von Genosse Walther mit, dass die Angelegenheit mit dem Drahtzug (Montandon) erledigt wurde.
2. Protokoll.

Das Protokoll wird verlesen und genehmigt.

3. Korrespondenzen.

Präsident Emil Ryser verliest das Schreiben der Vereinigten Metall- und Uhrenarbeiter-Gewerkschaft, in dem diese mitteilt, dass sie als Mitglied im Leitenden Ausschuss den Genossen Max Lüscher, Zukunftsstrasse 11, Biel, gewählt habe, was zur Kenntnis genommen wird.
4. Wahl des Sekretärs.

Einleitend fragt der Präsident Emil Ryser an, ob man eventuell die Kandidatur des Dr. iur. Spahr auch in Betracht ziehen wolle, weil sich dieser persönlich empfohlen habe. Weil derselbe aber leider das Unglück hat, blind zu sein, wird beschlossen, von dessen Wahl abzusehen. Was jedoch die Kandidatur Müller betreffe, sei über diesen nur gute Auskunft gekommen. Die erste Auskunft ist von Genosse Schlumpf eingetroffen, der den Mann sehr empfiehlt. Auch die „Berner Tagwacht“ teilt mit, dass ihr gemäss den eingegangenen Informationen und Examinierung des Kandidaten derselbe genehm sei. Emil Ryser frägt an, ob man der einberufenen Delegierten- und Generalversammlung mehrere Vorschläge unterbreiten wolle oder ob man sich auf einen einzigen Kandidaten zu einigen wünsche. Einstimmig wird mit offenerer Abstimmung beschlossen, nur den Wahlvorschlag Müller aufzustellen. Der Präsident will am Montag an der Versammlung darüber referieren.
5. Volkshausfrage. 

Der Präsident gibt den anwesenden Mitgliedern Kenntnis vom Schreiben der „Brasserie Seeland“ und den gleichzeitig zugestellten Mietverträgen zur Unterschrift. 

Ferner sind die Baupläne der Architekten Sager & Frey eingetroffen.

Das Exposé des Genossen Studer, Verwalter des Volkshauses Bern, empfiehlt das Projekt, in dem bei richtigem Betrieb noch etwas herausgewirtschaftet werden könne. 

Ebenfalls liegt das juristische Gutachten des Genossen Fürsprecher Albrecht vor, der den Mietvertrag nach Anbringung einiger Abänderungen zur Annahme empfiehlt. 

Es wird der Mietvertrag und die Bau- respektive Reparatur-Beschreibung verlesen und letztere anhand der vorliegenden Pläne erläutert.

Emil Ryser glaubt, dass man der Generalversammlung das Projekt empfehlen kann, natürlich unter der Bedingung, dass die sozialdemokratische Partei ebenfalls unterschreibt.

Ferner muss eine Wirtschaftsgenossenschaft gegründet werden mit zirka 5-7 Mitgliedern und die Wirtschaft soll in Regie betrieben werden.
Es wird einstimmig beschlossen, dass Präsident Emil Ryser auf Französisch und Genosse Walther auf Deutsch der Versammlung diesbezüglich berichten sollen.

6. Verschiedenes.

Weil im Verschiedenen nichts vorliegt, wird die Sitzung um 10 ¾ Uhr geschlossen.

P. Polier, Protokollführer
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